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Bestellungen
auf unsere Zeitung „Aus den Tannen " werden fort¬
gesetzt von allen Postanstalten , Postboten , Agenten und Aus¬
trägern, sowie in der Expedition der Zeitung entgegen¬
genommen.

Tagespolitik.
Der „Beobachter " bemerkt zu der von Ser Na

tinalti beraten Partei in Tübingen be¬
schlossenen Resolution folgendes : „Die Resolution
versucht durch die Drohung der Nichterfüllung des
geschlossenen Wahlabkommens eine Pression aus Ab¬
änderung desselben und aus Verzichte der Volks-
Partei zu erzwingen . I )ie Tübinger Resolution wi
verspricht der Vertragstreue und setzt die national-
liberale Partei einem Verdachr ans , den diese nicht
ans sich ruhen zu lassen allen Grund hat . Die
Resolution unternimmt es , vor „gegenseitiger Ver¬
ärgerung " zu warnen , in dem Augenblick, in dem
sie politisches Aergernis verursacht und andere
deutschparteiliche Vereine anstiftet , die Nichteinlö
sung des Worts der Partei den Parteigenossen nahe¬
zulegen . Wir können es den Gegnern nicht verar¬
gen , wenn sie über dieses Schauspiel ein Vergnü¬
gen empfinden . Die Volkspartei wird ihre Entschlie¬
ßungen am allerwenigsten durch solche bedenkliche
und ungeschickte Einwirkungsversuche bestimmen las¬
sen . In dem Wahlabkommen ist ausdrücklich be¬
stimmt , daß eine Nichteinigung im 14 . Wahlkreis
das Abkommen in den übrigen Wahlkreisen nicht be¬
rühre . Will die nationalliberale Partei dies Wort
halten oder nicht ?"

* «-

Dem „ Liegn . Tagebt .
" schreibt ein ehemal . Of¬

fizier der Fremdenlegion, ein deutscher Ade
liger . „Die Fremdenlegion ist heute noch genau
so wie seit Jahrzehnten für Deutschlands Söhne
ein Massengrab . Sie ist im wahren Sinne des Wor¬
tes eine Löwengrube , in die zwar viele Fußtapfen
hinein , aber nur wenige heraussühren . Deutsches
Blut ist es , mit dem Frankreich seine Kolonien er¬
obert hat , deutsches Blut ist es , mit dem es seinen
Besitz erhält und unausgesetzt seine Kolonialmacht
erweitert . Tausende von Deutschen leben in der
Fremdenlegion und schleppen dort unter den trau¬
rigsten Verhältnissen ihr Leben dahin . Kein halb
Wegs bekannter Ort ist im deutschen Reiche , aus dem
selbst oder aus dessen nächster Nähe nicht Soldaten
der Fremdenlegion stammen . Ein Herr , der einst
meine Kaserne besichtigte, sagte : „Wenn man die
Uniformen nicht sähe, könnte man glauben , man sei in
einer deutschen Kaserne .

" Und diese Leute schla
gen sich , wenn es zu Kämpfen kommt, mit größter
Tapferkeit . Einer der tüchtigsten Offiziere Frank¬
reichs , der General Negrier , sprach die klassischen
Worte : „Mit einem Regiment Franzosen wage ich
mich kaum zwei Meilen von der Stadt zu entfer¬
nen , mit einer Kompagnie der Legion gehe ich durch
ganz Tonkin .

" Die Fremdenlegion raubt Deutschland
jährlich rund 4000 Mann . In l 0 Jahren also so
viel , wie der ganze deutsch - französische Krieg au
Menschenopfern gekostet hat . Es sind meistens ge¬
sunde , kräftige Leute im besten Alter . Welche Fülle
von Arbeitskraft geht Deutschland hier verloren
Von Geist und Wissen will ich hier gar nicht spre
chen . Doktoren und Professoren sind in der Legion
keine Seltenheiten . Der Offizier , der in seiner Hei
mat den Dienst quittiert hat , der Unteroffizier , der
wegen eines Vergehens das Kriegsgericht fürchtet,
der Soldat , der desertiert , Duellisten , die verfolgt,
Kanfleute , die betrügerischen Bankerott gemacht ha
ben , heruntergekommene Individuen , Handwerker,
die keine Beschäftigung finden können, Künstler , de¬
ren Kunst vergebens nach Brot geht , Mörder , die
sich dem gewaltigen Arm der Gerechtigkeit entziehen
wollen , Leute , die auf Abenteuer ausgehen , halb

wüchsige Burschen, die in phantastischer Ueberspannt
heit von Abenteuern träumen , Leute , die für Frank¬
reich schwärmen, strömen in die Fremdenlegion . Die
deutschfeindlichen Elemente in Elsaß -Lothringen , Lu¬
xemburg und Belgien agitieren für die Fremden¬
legion , über die man übrigens in Frankreich noch
schlechter unterrichtet ist als sonstwo!. Selbst die
Offiziere in Frankreich haben von den dortigen Ver¬
hältnissen nicht die leiseste Ahnung . Die Fran¬
zosen schwärmen für dis Fremdenlegion und sin¬
gen deren Lob einem Ausländer gegenüber in allen
Tonarten . - .

Das neue sranz . Ministerium Monis,
dessen Namensliste nach der Zusammenstellung eines
bayerischen Blattes das wenig tröstliche „Nix be-
sondres " ergibt , trug am Montag in der Deputierten¬
kammer wie im Senat sein Programm vor . Die
Darlegungen über die innere Politik betrafen vor¬
nehmlich die Streitfrage und gipfelten in der Er¬
klärung , daß alle entlassenen Eisenbahner wieder
eingestellt werden würden , bis auf diejenigen , die
sich der Sabotage schuldig gemacht hätten oder in
ihrer disziplinwidrigen Haltung verharrten . Der die
auswärtige Lage betreffende Passus hebt das Bünd¬
nis mit Rußland sowie die Freundschaft mit Eng¬
land neben der wachsenden Stärke der französischen
Wehrmacht als Garantien d'es europäischen Friedens
hervor.

* » *

In M a r o k t o zieht die Aufstandsbewegung Pa
riser Meldungen zufolge immer weitere Kreise . Sie
wird durch den Umstand genährt , daß französische
lind Sultanstruppen gegen Eingeborenenstämme>
welche der Steuereinziehung Widerstand entgegenge¬
setzt hatten , unter französischer Oberleitung einen
Feldzug eröffneten . Die Eingeborenen befürchten
eine Ausdehnung des französischen Einflusses und
zeigen fick daher äußerst feindselig . Zwei französische
Unteroffiziere , die sich von Tanger nach Fez bege¬
ben wollten , mußten auf halbem Wege wieder um
kehren, da die Eingeborenen drohten , sie niederma
chen zu wollen , falls sie den Weg fortsetzten . Die
Folge wird sein,daß Frankreich seine Streitmacht in
Marokko wiederum verstärkt.

Deutscher Reichstag.
s> Berlin , 7 . März.

Die Beratung des Milüäretats wird bei den Ein¬
nahmen „ Verkauf des Tempelhofer Feldes"
fortgesetzt . Abg . Dove (fortschr . Vp .) : Die Frage , ob der
Verkauf des Tempel böser Feldes rechtsgilüg ist, ist noch nicht
geklärt . Wir verlangen bei der Veräußerung des Tempel¬
hofer Feldes , daß das öffentliche Interesse gewahrt wird.
Die Resolution der Budaetkommission, in der verlangt wird,
daß der Kaufpreis für das Teinpelhofer Feld durch die Art
der Bebauung dein Reiche nicht gekürzt werde, ist durchaus
annehmbar, W ie m er (fortschr . Vp .) begründet die Reso¬
lution seiner Partei , den Reichskanzler zu ersuche» , im In¬
teresse einer großzügigen, den Forderungen des öffentlichen
Lebens entsprechende Bebauung des Tempelhofer Feldes
etwaige Bestrebungen auf Herbeiführung einer Verständigung
zwischen den Beteiligten und der Stadt Berlin unter der
Voraussetzung zu unterstützen , daß der Kaufpreis sür
das Tenipelhofer Feld dem Reiche nicht verkürzt werde.
Erzberger (Zt.) : Die Auffassung, daß der Verkaussver-
trag erst nach Zustimmung des Reichstages rechtsgültig sei,
ist nicht richtig . Der Reichstag hat wohl die Einnahmen
zu bewilligen , aber Kaufverträge hat er nicht abzuschtießen.
Irgend ein Gesetz ist nicht verletzt . Für die Zukunft wäre
eine andere gesetzliche Grundlage erwünscht , v . Richt¬
hose n - Damsdorf : Der Resolution der Budgetkommission
stimmen wir zu . Die in der fortschrittlichen Resolution ge¬
forderte Revision der abgeschlossenen Verträge ist nicht anzu¬
erkennen . Fischer (Soz ) : Man muß verlangen , daß
wenn die etatsmäßigen Einnahmen zu genehmigen sind , der
Reichstag auch dabei mitznreden hat , aus welche Weise diese
Einnahmen Zustandekommen . Das Interesse Berlins ist
vom Kriegsminister nicht gewahrt morden. Die Entschließ¬
ungen des Kriegsmmisteriums sind von hochgestellten Persön¬

lichkeiten , die in dem Spekulationsgeschäft interessiert sind , be¬
einflußt worden . Kriegsminister v . Heerin gen bestreitet dies.
Einseitig den Vertrag ändern, hieße einen Verlrauensbruch
Tempelhos gegenüber begehen . Bei den Verhandlungen
haben wir durchaus sachlich im Interesse des Reiches ge¬
handelt und zwar ohne jede Feindseligkeit gegenüber Ber¬
lin . Weber (Rat .) : Unseres Erachtens ist es noch mög¬
lich, eine Verständigung zwischen Teinpelhos und Berlin
herbeizuführen. Staatssekretär Wermuth: Nach Ansicht
der Mehrheit ist dis Rechtsgiiligkeit des Vertrages nicht
von der Zustimmung des Reichstags abhängig . Daß die
verbündeten Regierungen ihren staatsrechtlichen Verpflich¬
tungen nachgekommen sind , ist unbestreitbar. Arendt
(Reichspartei) : Eine Verständigung zwischen den beiden
Gemeinden würden auch wir freudig begrüßen. Der
Kommissionsresoluiion stimmen wir zu . Dem Kriegs¬
minister zollen mir volle Anerkennung sür die Behandlung
der ganzen Frage . Ledebour (Soz ) : Ich vermag mich
dem Dank nicht anzuschließen. Der Rechtsstandpunkt ist
keineswegs geklärt . Ein äußerst dringender Grund zum Ver¬
kauf liegt nicht vor. Deshalb durfte der Reichstag nicht
ausgeschaltet werden. Der Kriegsminister sollte Fühlung
mit der Stadtverwaltung nehmen. Kriegsminister v.
Heeringen: Ich weise die Behauptung ganz entschieden
zurück, daß Berlin sozusagen übers Ohr gehauen worden ist.
Die Debatte wird geschloffen , die Resolution der Budget¬
kommission wied angenommen , die der fonschr. Volkspartei
abgelehnt . Tie Einnahmen des Mililäretats werden bewilligt.
Damit ist der M i l i t ä r e t a t e r l e d i g l . Es folgt so¬
dann die dritte Lesung des Gesetzes über die
F r i e d e n s p r ä s e n z st ä r k e des deutschen Heeres . Das
Gesetz wird ohne Debatte definitiv angenommen . Es folgt
die zweite Lesung des Etats für das Reichs¬
militärgericht. Der Etat passiert ohne Debatte . Das
Haus verragt sich gegen 8 Uhr aus morgen 1 Uhr : Postetat.

Landesnachrichlen.
8 . März.

* Die Maul - und Klauenseuche ist weiter ans --
gebrochen in Wmrzach und Gechingen, OA.
Calw.

* Im amtlichen Teil des Staatsanzeigecs ist die
Uebersicht über die Diensttätigkeit des -Landjäger¬
korps im Jahre 1910 mitgeteilt . Besonders be-
merkenswert in derselben ist , daß im Vergleich mit
dem Vorjahr die Zahl der wegen Bettels erfolgten
Festnahmen um nicht weniger als 3661
zurückgegangen ist , was in der Hauptsache ohne
Zweifel der Einrichtung der Wanderarbeitsstätten zu¬
zuschreiben ist.

Geflügelzuchtverein. (Korr . Sonntag den 0.
März fand die jährliche Hauptversammlung
des Geflügelzuchtvereins Allensteig im Gasthaus z.
Traube iu Altensteig statt . Nach Verlesen des Jah¬
res - und Kassenberichts hielt Herr Kaufmann K rat -
zer Berneck einen lehrreichen Vortrag über „Auf¬
zucht der Kücken"

, an den sich dann eine Debatte an¬
schloß . Es wäre zu wünschen , daß solchen Vorträ¬
gen unsere Frauen beiwohnen würden , da in ihren
Händen hauptsächlich die Auszucht des Geflügels
liegt . Aus einem weiteren Bortrag über „ameri¬
kanische Geflügelzucht" erführen die Zuhörer , welch
große Bedeutung die Geflügelzucht in Amerika er¬
langt hat . In einem der Oststaaten Rhode Is¬
land hält fast jeder Sandmann 200 300 Hühner,
ja manche 3000 bis 4000 Stück . Die Erfolge , die
in Amerika mit der Geflügelzucht gemacht worden
sind , haben auch ihr Teil dazu beigekragen , daß der
deutschen Geflügelzucht mehr Aufmerksamkeit ge¬
schenkt wurde . Sodann wurde beschlossen , iin!
kommenden Herbst eine Junggeflügelschau mit.
Prämiierung in Attensteig abzuhalten , an der sich
nur Mitglieder des Vereins beteiligen können. Den
Schluß bildete die Gratisverlosnng von l Dutzend
Bruteier und einem Zuchthahnen unter die anwe¬
senden Mitglieder.

Blnmelltag Wir erhalten folgen^ ^
mit der Bitte nin Ansnabme : Je "Lper pi? ^ jt des
allgemeinen Verkaufes der Blume Barmkwriw
keil und des Silbernen Hochzeitsfestes selbst heran-



rückt, desto lebendiger wird ' s überall mit Borschlä¬

gen aller Art für eine möglichst reiche Gestaltung
dieser schönen Tat . Dem gejchästssührenden Lan

desausschuß gehen solche Vorschläge zu , aber er stellt

sich auf den Standpunkt , daß, , abgesehen von den
anleitenden Richtlinien , die er ausgegeben hat , altes

dem freiesten Antrieb zu überlassen ist , der
in den einzelnen Bezirken vielerlei Gestalten be¬
kommen wird . Als besonders wünschenswert für das
Land und die kleineren Landorte wird es bezeichnet^
daß durch Geistliche und Lehrer auf dem ihnen zu¬
gänglichen Wege das richtige Verständnis namentlich
auch bei der Zugend geweckt und verbreitet wird.

Im übrigen wird es ja in unserem vereinsreichen
Lande überall möglich sein , gesellige Mttelpunkte
zu bilden , die zugleich Höhepunkte des Tages werden,
wie denn auch vielfach die sog . Gemeindeabende mit

Darbietungen verschiedener Art vorgesehen sind . Zn
den größeren Städten , und namentlich in der Lan¬

deshauptstadt , ergeben sich die reichsten Möglichkeiten,
den ganzen Tagesverkehr — abgesehen von den Stra¬

ßen auch in den Hotels , Restaurants , Theatern , in
den größeren privaten Salons durch Einladung zu
besonderen Veranstaltungen in den Dienst der gu
ten Sache zu stellen . In Köln , Leipzig , Frank¬
furt sind durch solche Stelldichein dem Erträgnis des

Blumentags schöne Summen zngeflossen . Auch die
Geschäftsfirmen haben Gelegenheit , vornehmlich
durch Schaufensterdekoration zur Belebung und zum
Erfolge beizutragen und zugleich eine Anziehung
auszuüben , die sich wiederum in Geld umsetzen wird.
Die Organisation des Straßenverkaufs in Stuttgart
wird von dem Ortsausschuß in ähnlicher Weise wie
im Mai vorigen Jahres durchgeführt werden . Die
Zahl , der Blumenverkäuferinnen soll entsprechend
dem gesteigerten Verkehr des Festtags eine noch grö
ßere sein . Im ganzen Lande werden mehr als
10 000 Verkäuferinnen zur Verfügung stehen . Schon
gehen bei der Landeskassenstelle des Blumentags,'
Bankhaus Doertenbach u . Co . in Stuttgart , König¬
straße 43b , die ersten Erträgnisse ein , darunter
7000 Mark vom Tübinger Tag . Ebendahin werden
auch schon größere Geldsummen gegeben , welche von
den Spendern zugunsten des Gesamtergebnisses des
Blnmentags gestiftet werden wollen , und es sollten
überall im Lande rechtzeitig diejenigen Stellen be
kanntgegeben werden , an denen solche L-onderspen-
den , größere und kleinere , in Empfang zu nehmen
sind . Es werden sicherlich viele Persönlichkeiten , die
aus irgendwelchem Grunde nicht in der Lage sind,
ckm Blumenkauf teilzunehmen , gerne gewillt sein,
durch derartige Stiftungen zum schönen Gesamtresul¬
tat beizutragen , wenn auch f chon eine ganze Reihe
auswärtiger Vereine durch Sondervsransta .ltungen
sich an der allgemeinen Feier u . ihrem guten Zweck

beteiligen wollen . In Leipzig hatte bei dem dortigen
Blumentag eine größere Anzahl von Restaurants
und Hotels besondere Abendveranstaltungen getrof¬
fen , bei denen massenhaft Blumen verkauft wurden.
Das Gouvernement daselbst stellte sogar sämtliche
Militärkapellen der Garnison für den Tag frei zur
Verfügung , was znm Erfolg ungeheuer viel beitrug.
Auch in Stuttgart melden sich schon Institutionen
und Vereine freiwillig mit eigenen Arrangements
zum gleichen Zwecke , und man kann nur wünschen,
daß das gute Beispiel recht viel Nachahmung finden
wird . Für Auskünfte jeder Art stehen Vorsitzender,
Schriftführer und Geschäftsstelle jederzeit zur Ver¬
fügung.

* Bei den während der letzten Monate vor der
Handwerkskammer Reutlingen stattgehabten Mei¬
sterprüfungen haben von 128 Kandidaten > 21 die
Prüfung bestanden und sich damit das Recht zur
Führung des Meistertitels und zur Anleitung von
Lehrlingen erworben . Auf die einzelnen Berufe
verteilen sich die Prüflinge folgendermaßen : 17 Bäk-
ker , l Bierbrauer , 1 Buchdrucker , 2 Feilenhauer,
l Feinmechaniker , 4 Flaschner , 4 Friseure , 5 Gip¬
ser , 5, Glaser , I Goldarbeiter , ! Hafner , l In¬
stallateur , l chir . Instrumentenmacher , l Kamin¬
feger , 3 Konditoren , l Korbmacher , 4 Küfer , l
Lackierer , 8 Maler , 3 Maurer , 7 Mechaniker , I Mes¬
serschmied , 11 Metzger , l Müller , 0 Sattler und
Tapezierer , 1 Siebmacher , 3 Schlosser , 3 Schmiede,
3 Schneider , 1 l Schreiner , 2 Schuhmacher und 4
Zimmerer . Unter den jungen Meistern befinden
sich li . a . Georg Drexel, Bäcker , A4 ten steig,
Jak . Walz, Schreiner , Alten steig , Karl Un-
gerer, Maler , Nagold , Ehr . Schule, Schrei
ner , Nagold , Mart . Bürkle, Zimmerer , Na
g o l d

* Freudenstadt , 7 . Mürz . Auch die kleinen Ge¬
meinden mackwn sich die Elektrizität immer mehr
zu Nutzen . Den Gemeinden , die bereits elektr . Licht
und elektr . Kraft haben , schließt sich nun auch Grün
tat und Frutenhof an . Die bürgert . Kollegien ha
ben mit den Schuhmann ' schen Elektrizitätswerken
in Leipzig einen Vertrag abgeschlossen , nach welchem
in Frutenhof in Verbindung mit der dortigen Säg¬
mühle ein Elektrizitätswerk errichtet werden so ^t.
das die Gemeinden Grüntal , Frutenhof , Wittlens¬
weiler , sowie Ober und Untermnsbach mit elektr.
Energie versieht lind zwar vom Oktober ds . Jrs.
an . Unternehmer ist der Gutsbes . I . Graf in Fru-
tenhof.

! s Bieringen , OA . Horb , 7 . März . Während des
Gottesdienstes erhängte sich Gemeinderat Robert
Straub in seiner Wohnung . Er litt schon seit län¬

gerer Zeit an hochgradiger Schwermut , verbunden
mit Verfolgungswahn.

! ! Reutlingen , 7 . März . Die Umlage zur land¬
wirtschaftlichen Berufsgenossenschaft für den württ.
Schwarzwaldkreis konnte für 1910 auf dem glei¬
chen Satz wie im Vorjahre belassen werden und
beträgt 3 . 66 Mark von 100 Mark Stenerkapital,

is Rottweil , 7 . März . Das Schöffengericht hat
den Metzgermeister Johann Engeser wegen Ver¬
gehens gegen das Nährungsmittelgesetz und Ueber-
trelung ortspolizeilicher Vorschriften über den Ver¬
kehr mit Fleisch zn 100 Mark Geldstrafe verurteilt.
Er hatte verdorbenes Fleisch zn verschiedenen Wurst-
Waren verwendet . l.

js Leorcherg , 7 . März . Eine in Gerlingen abge-
haltene Bürgerversammlung gab mit großer Mehr¬
heit dem Wunsche Ausdruck , daß die Erbauung einer
elektrischen Straßenbahn von Gerlingen über Weil
im Dorf nach Feuerbach energisch gefördert werden
soll.

js Stuttgart , 7 . März . Wie die „ Ulmer Zeitung"
hört , wurde für den 14 . württembergischen Reichs¬
tagswahlkreis seitens der Sozialdemokratie , nach¬
dem der überall ' bekannte und früher regelmäßig
sich zur Verfügung stellende Herr Dietrich nicht
annahm , Gemeinderat Göhring -Ulm aufgestellt.

js Stuttgart , 7 . März . Der Stuttgarter Haus¬
und Grundbesitzerverein hat gegen die geplante Er¬
höhung des Satzes für die Besteuerung des Umsatzes
von Gründstücken an den Landtag eine Eingabe ge¬
richtet , die um Ablehnung der geplanten Aenderung
und um alsbaldigen Ausbau der Einkommensteuer
bittet . ,

! Stuttgart , 7 . März , Das langjährige und
verdiente Mitglied der Ersten Kammer Geh . Rat a.
D . v . Heß ist in der vergangenen Nacht im Alter
von 74 Jahren gestorben.

j ! Eßlingen , 7 . März . In der heutigen Sitzung
der bürgerlichen .Kollegien wurde beschlossen , für
den Ueberlandflug Eßlingen - Ulm Friedrichsha¬
fen einen Ehrenpreis von 5000 Mark zu stiften.

* Ludwigsburg, 7 . März. Zu dem gemeldeten
Unglücksfall , dem am Samstag abend der l 7jähr.
Sohn des Maschinisten Weiß vom Wasserwerk bei
Hoheneck zum Opfer fiel , wird noch gemeldet : Weiß
brachte eine um die Hand gewickelte Schnur , an
deren Ende ein Stein befestigt war , durch Hochwerfen
mit der am Wasserwerk vorbeiführenden elektrischen
Hvchspannleitung in Verbindung und wurde von
dem Herabgeleitelen Strom sofort getötet.

, ss Mössin .gen , 7 . März . Der obere Teil des gro¬
ßen Kamins des hiesigen Elektrizitätswerkes stürzte

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Schluß.) Nachdruck verboten.

Friedrich Gerland lauschte den erregten Worten des
Mädchens wie ferner Musik , deren Zusammenhang das Ohr
noch nicht erfaßt hat . Dann erglühte seine gebräunte
Wange und er streckie Erika, die noch immer ihre Tränen
nicht zu stillen vermochte , beide Hände entgegen und sagte:
„ Um Gotteswillen, Fräulein Erika, von welchem Briefe
sprechen Sie denn ? Sie sind nur um meinetwillen hier —
Sie wähnen mich in Gefahr ? Liebes , liebes Fräulein,
nehmen Sie denn teil an mir ? " — Erika ließ ihm ihre
Hand nicht, sie wich jetzt wirklich einige Schritte zurück und
aus den nassen blauen Augen traf den Frager ein so vor¬
wurfsvoller Blick, daß der stattliche Mann den Kopf wie
ein Knabe senkte , der einem Kinde wider Willen weh getan
hat . „ Sie wollten wohl , daß wir gleichgiltig bleiben sollten,
wenn Ihnen binnen drei Tagen der Tod angedroht war ? "

klang es von Erikas Lippen. „ Fräulein Addenhofen fährt
in Rom umher und sucht bei Ihren Freunden das Lösegetd
aufzutreiben — ich hatte mein Vertrauen auf die Cecca ge¬
setzt, weil ich meinte , sie wüßte, wer Ihre Entführer seien.
Jetzt sagen Sie rasch , wie Sie ohne uns alle freigekommen
sind — und dann lassen Sie uns nach San Paolo und
nach Rom zurück — meine Tante wird vor Angst um mich
vergehen ! " — Auf Gerlands Zügen lag noch ein Ausdruck
der Bestürzung, nur daß dieselbe immer lichter , imm -r freu¬
diger ward . Er trat jetzt ganz dicht an das bebende Mäd¬
chen heran und flüsterte ihr zu : „ Erika — ich habe bis
heute , bis jetzt niemals geglaubt, daß ein ganzes seltenes,
goldenes Glück auf mich herabfallen könnte . Aber bin ich
Ihnen wirklich etwas, haben Sie um mich gebangt, io
lassen Sie mich Ihnen bleiben und werden , was ich nur
vermag ! "

Ta Erika stumm blieb , aber ihr Auge so wundersam
ausleuchiete , wie es der hosfnungstrunkene Mann schon ein¬
mal geschaut hatte, streckte er ihr — unbekümmert um die
staunende , froh lächelnde Römerin — statt der Hände die
Arme entgegen und sie entwand sich ihm diesmal nicht.
Sie fragte zwar : „ Lieben Sie mich denn wirklich ? Lieben
Sie mich mehr wie Klara ? " Aber der selige Schimmer
über ihrem Gesicht verriet , daß sie keine Antwort erwarte
und sich gern von feinein Kuß die Lippen schließen ließ.
Noch einmal bot sie ibm selbst den Mund , nahm dann,
wie erwachend , seinen Arm und sagte : „ Komm ! komm!
ich glaubte nicht so früh, nicht so glücklich nach Rom zurück¬
zukehren ! " Sie ward im gleichen Augenblick ihres kleinen

Führers ansichtig , der aus dem Torbogen der Abbadia della
Tre Fontane mit ziemlich betrübtem Gesicht heraustrat und
nicht wenig verwundert schien , als er seine Signorina nicht
mehr allein auf der Straße fand . Er wollte klagend be¬
richten , daß er drinnen nur dürftigen, unzureichenden Bescheid
über die Vigne Breschini erhalten habe . Doch Erika schnitt
ihm die Worte ab , indem sie ihn belohnte und kurz sagte,
daß die Padrona der Vigne hierhergekominen sei . Sie ging
weiter, schmiegte sich dabei schüchtern vertraulich an die
Schüller des Mannes und fragle : „ Gehr die Cecca mit uns
— beglertet Sie uns nach Rom ? Ich habe einen Wagen
vor San Paolo ! "

„ Sie wollte nur bis zur Kirche mitgehen, " erwiderte
der Gelehrte. „ Allein ick bestehe daraus , daß sie uns nach
der Via San Basilio folge , sie hat, wie ick jetzt fühle , mehr
für mich getan, als ich ihr danken kann . Ich bin ihr
schuldig , daß ich versuche, sie in etwas von dem wilden
Frank , unserem Landsmann , zu befreien — und ihm in
einen anderen Sattel zrr helfen . Doch jetzt Erika, Herzaller¬
liebste — jetzt von Dir ! Du hast , fürchte ich, auch mehr
getan, als Du solltest, obschon ich lieber Leben und Glück,
als den Blick missen wollte, den ich eben in Deine Seele
getan habe ! Bangt Dir nicht vor der ersten Stunde mit
Deiner Tante , die mir so unfreundlich gesinnt ist ? "

„ Nicht zu sehr — beinahe gar nicht , Friedrich ! " ent-
gegnete sie leise und glückvolle Schamröte überhauchte ihr
Gesicht, als sie seinen Vornamen zum ersten Male brauchte.
„ Die Tante grollt Dir , doch der , auf den alles allkommt,
mein Vater daheim , lut es nicht !

" — Sie sah , daß er sie
bei diesen Worten gespannt, fast erschrocken anschaute und
zögerte daher einige Minuten mit einem Geständnis, das schon
anmutig um ihre Lippen spielte . Zuletzt sagte sie, noch
leiser als vorher : „ Klara Addenhofen wollte immer be¬
haupten, daß eS so kommen würde, daß ich Deine Liebe sei,
trotz Deiner . Werbung um sie ! Ich glaubte ihr nicht und
hätte ihr doch so gern geglaubt ! Und einmal schrieb ich,
nachdem ich mit ihr gesprochen, im Scherz meinem Vater,
daß er mich rascher Heimrufen solle, damit ich nicht als
Deine Braut zurückkehrte. Da antwortete mir Papa in
allem Ernst, er könne sich nur freuen , wenn sein törichtes
Mädchen die Braut eines so vorzüglichen Mannes wie
Doktor Gerland werde . Und ich trug von meinem Ueber-
mut nichts als bittere Schmerzen davon, denn gerade in
jenen Wochen glaubte ich ernstlich, daß Dein Herz Klara
Addenhofen gehöre .

"

Sie schritten durch die . Abendlust, die fast kühl zu
werden begann, ihrem nächsten Ziele wieder zu und sprachen
jetzt rückwärts zu Francesca Holters , die ihnen mit freudig

erstaunten Augen folgte . Friedrich Gerland ermahnte die
Cecca noch einmal, sich mit nach der Stadt zu begeben , um
vor dem ersten Aufbrausen des Zorns ihres Gatten sicher
zu sein , dem er schon morgen zu schreiben, und, unter Vor¬
halt seines glücklich vereitelten Frevels , aus seiner jüngsten
Genossenschaft hinwegzuhelfen versprach . — Erika sah in¬
zwischen glückselig nach dem abendlichen Himmel hinaus.
Schwere violette und schwärzlich goldgeränderte Wolken
fluteten über den glühenden Himmel dahin, doch immer
wieder schossen breite Licht- und Purpurstreifen aus dem
Dunkel hervor und verklärten dis Spitzen des Campanila
von San Paolo , den die Wanderer jetzt deutlich vor sich
erblickten . Erika strebte zu erkennen , ob der Wagen , wie
sie angeordnet, ihrer noch warte . Er hielt in der Tat an
der Stelle , wo sie ihn vor länger als einer Stunde ver¬
lassen hatte. Der Kutscher, der etwas geschlummert zu
haben schien , ivar soeben durch das Heranrollen eines
zweiten von Rom kommenden Wagens und durch den An¬
ruf der in diesem Sitzenden erweckt worden. Gleichzeitig
erkannte Erika die Stimme Klara Addenhofens und des
Generals v . Erpel und nahmen diese beiden die drei auf
der Landstraße Daherkommenden wahr . Der alte General
brach in ein fröhliches Lachen aus und rief, noch ohne den
Zusammenhang zu verstehen : „Da haben wir ja unsere
schöne Waghalsige, die das ganze Haus der frommen
Schwestern vom Kreuz in Schrecken versetzt hat — und wie
mir scheint , nicht mehr allein !" Klara Addenhofen aber riß
den Schlag auf, sprang aus dem Wagen und schloß in
heftiger Bewegung das junge Mädchen in ihre Arme.
Friedrich Gerland , der augenblicklich begriff , daß man nur
Erika und nicht ihn zu suchen kam, wollte zuerst zurück¬
treten und dann sprechen, erläutern . Klara Addenhofen ver¬
hinderte das eine wie das andere, indem sie feine Hand
mit der Erikas zugleich ergriff und sagte : „Wie es gekom¬
men — erzählt nachher im Wagen . Aber es hat sich, wie
ich sehe , genau so gefügt , wie ich im Gebet für Euch beide
erfleht habe . Da Ihr beide noch an ein Leben und Wirken
glaubt , danke ich Gott für Euch und darf fortan ohne
jeden Zweifel, ohne Reue meinen eigenen Weg gehen . Euch
beiden wünsche ich soviel reines Glück, als die Welt zu
bieten hat !"

„Es ist jedenfalls mehr , als ich geträumt habe und je
verdienen werde, " entgegnete Friedrich Gerland ernst und
doch mit glückseligen Blick auf die verstummte Erika. „Komm
— komm, Erika, was drinnen in Rom noch zu ordnen
und zu schlichten ist , wird uns keine Stunde unseres reinen
Glückes rauben !"

— Ende . —



plötzlich unter furchtbarem Getöse in sich zu¬
sammen. Das Dach des Maschinenhauses wurde
stark beschädigt, Personen wurden nicht verletzt. Die
Ursache soll in einer Explosion der angesammelten
Gase zu suchen sein.

st, Schützingen , OA . Maulbronn , 7 . März . Ge¬
stern wurde hier die Beerdigung des verstorbenen

Jahre alten Bauern S . R . Pfeifer amtlich un¬
tersagt , wie sich nachher herausstellte , infolge einer
Denunziation eines hiesigen Mannes . Inwieweit
er recht hat , wird die heutige gerichtliche Sektion
ergeben.

st Ulm , 7 . März . Strafkammer . Die Strafkam¬
mer verurteilte nach fünftägiger Verhandlung den
Bezirksnvtar a . D . Ernst Müller von Kirchheim n.
T . wegen eines Vergehens des Betrugs und zweier
Vergehen der Untreue zu einem Jahr Gefängnis
und Aberkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öf¬
fentlicher Aemter auf die Dauer von zwei Jahren.

st Ochsenhaufen , OA . Biberach , 7 . März . Heute
nacht gegen lO Uhr brach in dem Wohnhaus des
Hafnermeisters Nothelser Feuer aus , das das ganze
Anwesen in Asche legte.

Aus dem Reiche.
* Pforzheim , 7 . März . Heute früh nach viertel

6 Uhr wurden die Bewohner des Marktplatzes und
der umliegenden Straßen durch ein lautes Krachen
aus dem Schlafe geweckt. Das Gebäude des
„ Schwarzen Adler "

, das gegenwärtig mit dem
nebenanstehenden früher Henkelschen Hause nieder¬
gelegt wird , war teilweise ein ge stürzt. Die bei
dem Abbruch beschäftigten elf Leute der Firma L.
Goldmann hatten schon morgens halb vier Uhr ihre
Arbeit ausgenommen . Plötzlich begann es zu kni¬
stern und zu krachen , und die Arbeiter eilten , sich
in Sicherheit zu bringen . Von den beiden Gebäuden
standen noch drei Stockwerke , und mau war dabei,
die Decke des 8 . Stockes durchzuschlagen ., Durch
die Erschütterung wurde die Fassade , die in der
Höhe des zweiten Stocks schon von jeher eine ziem¬
liche Ausbauchung gehabt hatte , gerade im mittleren
Teile der beiden Gebäude über dem nördlichen
Schaufenster und der Einfahrt des „ Schwarzen Ad¬
lers " vollends herausgedrückt . Zwar war sie an das
Gebälk eiugeklammert worden und die Ortsbaukon-
trolle hatte die Sicherung am Abend zuvor auch
für genügend gehalten . Doch hielt die Klamme-
rung nicht stand . Das Gebälk , das auf einer ver¬
faulten Mauerlatte aufgelegen hatte , verlor durch
den Einsturz der Fassade den Halt und fiel zusam¬
men . Drei Arbeiter wurden mit herabgerstsen . Zwei
blieben völlig unverletzt , und auch der dritte , der
dreißigjährige Friedrich Heuberger , ist nicht ernstlich
zu Schaden gekommen . Er erlitt nur eins Rißwunde
über dem Äuge , die in einigen Tagen geheilt sein
wird , zu welchem Zwecke der Verletzte das Kranken¬
haus aussuchte . Kreuz und quer hängt jetzt das Ge¬
bälk in dem von dem Zusammenbruch betroffenen
Gebäudeteile herum , während das Mauerwerk der
forderen Wand den Marktplatz bedeckt. Die weiteren
Abbrucharbeiteu wurden so lange -ungesteltt , bis die
Behörde die Sache in Augenschein genommen hat.

st München , 7 . März . Das Verordnungsblatt
des Kriegsministeriums gibt bekannt , der Verleger
der Münchener Neuesten Nachrichten , Thomas Knorr,
der während des Feldzuges 1870/71 dem l . Jnf .-

Reg . als Leutnant angehörte , habe aus Anlaß des
90 . Geburtsfestes des Prinzregenten diesem Regi¬
ment 10 000 Mark überwiesen , damit aus den Zin¬
sen zur Erhaltung und Förderung der Frische und
Dienstsreudigkeit der Unteroffiziere alljährlich an
höchstens 8 Unteroffiziere und 6 Kapitulanten die
ses Regiments Reisestipendien ' verliehen werden.

st München , 7 . März . Der Prinzregent hat aus
Anlaß seines 90 . Geburtstages denjenigen Militär¬
personen im Bereich der bayerischen Militärverwal¬
tung , gegen welche bis l 1 . März einschließlich Stra¬
fen im Disziplinarweg verhängt worden sind , diese
Strafen , soweit sie bis 11 . März noch nicht voll¬
streckt sein werden , erlassen.

st Potsdam , 7 . März . Die Kaiserin ist heute
abend 10 Uhr nach Kiel abgereist , um sich zu dem
erkrankten Prinzen Adalbert zu begeben.

st Bremerhaven , 7 . Das Linienschiff Deutschland
mit dem Kaiser an Bord traf heute nachmittag pünkt¬
lich um 6 Uhr auf der hiesigen Rhede ein und ging
gegenüber der Einfahrt zum neuen Kaiserhafen vor
Anker.

Die Reichstagsersatzwahl Jmmenstadt -Kempten-
Lindan.

st Jmmenstadt , 7 . März . Bei der heutigen
Reichstagsstichwahl für den Wahlkreis Kempten -Jm-
menstadt -Lindau wurden insgesamt abgegeben für
Dr . Thoma (lib . ) 14 386 und für Emminger (Ztr . )
1 2 774 Stimmen . D r . Thoma ist somit gewählt.

Ausländisches.
st Innsbruck , 7 . März . Bei einem Lawineu-

unglück ist der bekannte Touüstenwirt Hell ver
unglückt . Seine Leiche ist noch nicht geborgen . Seine,
drei Begleiter konnten sich rechtzeitig in Sicherheit
bringen.

Madrid , 7 . März . Auf einer Zwischenstation der
Strecke Madrid -Sevilla wurde heute vor der Durch¬
fahrt des Kgl . Sonderzugs ein Anarchist verhaftet.
Der Verhaftete machte im Gefängnis einen Selbst¬
mordversuch.

st Tanger , 7 . März . Wie aus Fez gemeldet
wird , sind die Verbindungen zwischen Fez und Ra¬
bat anscheinend unterbrochen , diejenigen zwischen Fez
und Tanger sollen bedroht sein . Da die Scharada
und Aleddjama abzufäileu drohen , hat der Sultan
eine von französischen Om ' st' eu befehligte Mahalla
gegen die Abtrünnigen aufa geben.

st Teheran , 7 . März . Nach einer Zeitungsmel-
dnng aus Astrara haben russische Kosaken den Galesk-
Stamm angegriffen , mehrere Leute getötet
und die Häuser iu Brand gesteckt.

st Washington , 7 . Mcckz . Der Staatssekretär des
Innern , Ballinger , har seine - Demission gegeben.
Nachfolger wurde Waller L . Fischer aus Chicago.

st Washington , 7 . März . Das Kriegsdepartement
hat eine Mobilisierung von nahezu 6000
Mann längs der Grenze von Mexiko befohlen '.
Die Mobilmachung wird vorgenommen zur Wider¬
legung der Behauptungen , daß die Armee der Ber¬
einigten Staaten auf einen wirklichen Krieg nicht
vorbereitet wäre . 20 000 Mann werden in Texas
unter Führung des Generals Carter , des Gehilfen
des Generalstabschefs zusammengezogen . Auch eine
starke Flotte von Panzerkreuzern , unter denen fick
die 0 . Division der Atlantischen Flotte befindet,

wird unter dem Oberbefehl des Kontreadmirals
Staunton in den Gewässern von Texas im Verein
mit der Landungsarmee operieren.

st Newyork , 7 . März . Aus Anlaß seiner golde¬
nen Hochzeit hat Adolf ns Busch für das deutsche
Kinderhospital Newyork und für das deutsche See¬
mannsheim in Hoboken je 5000 Dollar gestiftet.

Die Pest in China.
st Peking, 7 . März . Die Pest geht in djer

Mandschurei schnell zurück . In Mukden sind ge¬
stern 18 , in Kwangtschventze zwei Personen an der
Pest gestorben . Alle übrigen Orte sind fast pestfrei.

Handel nnd Verkehr.
Is Gtattgart» 7 . März (Schlachtviehmarkt.) Zugrtriebea

361 Großvieh , 214 Kälber, 987 Schweire.
Erlös aus Hz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen I . Qual,

a) ausgemästete von 90 bis 94 Pfg . , 3 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qua!
a) vollfletschige, von 85 bis 87 Pfg . , 2 . Qualität b) älter«
und weniger fleischige von 80 bis 83 Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . ») ausgemästete von 95 bis 97 Pfg .,
2 . Qualität d) fleischige von 91 bis 94 Pfg ., 3 . Qualüäc
jo geringere von 88 bis 90 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junxe
gemästete von — bis — Mg . , 3 . Qualität b) ädere
gemästete von 66 bis 76 Pfg ., 3 . Qualität 0) geringe r
von 45 bis 56 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität a) beste Sau -
kälber von 105 bis 110 Pfg . , 3 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 100 bis 104 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringere Saust-
kälber von 92 bis 98 Pfg . Schweinei. Qualität a) junge
fleischige 63 bis 65 Pfg . , 3 . Qualität b) schwere fette von
60 bis 63 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringere von 56 bis 58 Pfg.

Kurzer (Getreide-Wochenbericht
der Preis- erichtsstelle des deutschen Landwirtschaftsrats

vom 28 . Februar bis 6 . März 1911.

Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide
am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg. je nach
Qualität, wobei das Mehr j- st) bezm . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Frankfurta . M . 202 ' Z-stl '/, ) 16lst/z (—) l ?0(—)
Mannheim 2l0 (— ) 162VL(—) 172Vs(—)
Straßburg 205(— ) 167 Vst —) 170(—)
München 218 (— 2 ) 174(—) 178(—)

Verantwortlicher Redakteur: L. L auk, Slltenstetg.
Druck u. Verlag der W. Rieker'schrn Buchdruckerei, L. Lauk, ANensteig.

. . . .

Der Morgentrunk
jür Nervöse und Schwache ist

Kathreiners Malzkaffee.

Göttelfirrgsrr.

LiegerisehMftr - Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein Anwesen hier , bestehend in

-einviertel an:

» »!' R W Wohn - ». SehonomiegeMhe und Histan«
sowie 49 „ Gemüse-

9 „ 36 „ Gras - und Baumgarten beim Haus
serner50 „ 83 „ Acker in Hochdorferäckern
wegen anderweitiger Unternehmung zu verkaufen.

Kaufsliebhaber sind zu dem am
Eamstag , de« LI Mürz d . I ., «achmittags 2 Uhr

im hiesigen Rathaus stattfindenden öffentlichen Verkaufstermin eingeladen.
Bemerkt wird noch, daß auch

1 Kuh , sowie Kahrnis und Borritte
mit erworben werden können.

Den 7 . März 1911.

Wilhelm Kuh«, SchnhAicher.

SoelireitS 'Xsrtgii
fertigt rasch u«d billig .

' .
die

W. Meter fche Buchdruckerei

K. j - chml WlMch - mUn . ^

Uristg- «. Stackst
hofiNrrkauf !

nudUerpachtrrug
Am Freitag , den 1« . März'

nachmittags 2 Uhr im Schwanen
in Kälberbronn aus dem Staats - 1
wald Vord . Bergwies, Hintr . Fülles - '
wies , Weilerbühl, Baumberg, Eschen¬
teich , Kreuzweg , Seidenbrunnen,
Findelbuckel , Reuttersteig, Unterer
Wieland, Obr . Altverhäng und die
Weglinie im Baumberg

20 Flächenlose unaufbereitetes
Reisig und 1 Los Stockholz zur
Selbstaufbereitung ; im Anschluß
hieran wird ein Lagerplatz bei der
Waldsägmühle verpachtet.

^ Welschkorn - ^
Gersten - und

Futtermehl
lempfiehlt zu billigsten Preisen

Carl Eiwmsudingsr
^ Rohrdorfer Mühe.

kuhr - Akkorä.
Unterzeichneter vergibt die Beifuhr seiner sämllichen Schnitt¬

waren von der Völmles mühle auf den Bahnhof Alten¬
steig — ev . auf einige Jahre — und sieht schriftlichen Offecken für
10 000 kg bis Montag , de« IS . ds . Mts . entgegen

Hugo Böcking
VslirrL < » irrühr <.

Altensteig.

Me! IMren!
in großer Auswahl »ach nenesteu Fayonen und Farben.

Durch frühzeitigen Einkauf bin ich in der Lage , trotz Auf¬
schlag, z« alte« Preisen abzugeben

Achtungsvollst
LH *. Schirrt - , Hut- und Mützengeschäst.

Mache besonders aufmerksam auf

Asrrfrrniaii- errhüte
Bitte das Lager anzusehen, ohne Kaufzwang . Der Obige.
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Altenftcig.

Lsllee
bei

P- i,r VSvz« sNehe « Mtfch « » s <«
M. 1 .10 , i.ro. i.ZO, 1 .10 , i.so, 1.00, i .»o peri

erhalten Sie

trotz bedeutendem Aufschlag
Lhr . VttVghapd Zr

Berneck.
Ca . 8 « Zentner

» v«
darunter20 Ztr . Kleeheu, sowie
eine 5 V» Monate alte, schwarze!

Setter Rüde !
verkauft

Joh . « urster , Baumwart.

Ferner empfehle ich von einem sehr günstige« Gslsginhstt-karrfe
einen <t>r*kttch tzschfeinen , «rtzrsnr«tischen

rohen Uffambara-Kaffee per Pfd. Mk. l .4ü
bei 3- 5 Pfd . Mk. 1 SS. bei 10 Pfd . Mk. I .SO

gebrannt per Pfd. Mk. 1 .70 (reeller Wert Mk. 2 .—)
bei 3- 5 Pfd . Mk . 1 .05 . bei 10 Pfd . Mk. I 00.

Haurvcrkaiif in Calw.
Hch bin gesonnen, mein

3 stockiges Wohnhaus
in dem seither eine

Gl «rse«ei sowie ein H«rfirevsesch «ift
betrieben wurde, aus freier Hand zu verkaufen . Dasselbe enthält größere
Räumlichkeiten, ist in guter Geschäftslage in der Nähe des Marktplatzes
und kann jederzeit ein Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Calw. Rosalie Häntzler
Gl asermeisterswitw e.

Mächen - keruch
Zum Eintritt auf Anfang April werden noch

ewige junge Mädchen
bei hohem Lohn gesucht von

W. Grotzmann, HM Post
Wildbad.

Altensteig.

Abbitte.
1
! Die gegen HerrnMatth . Harr
, Schneidermeister hier gemachten be¬

leidigenden Ausdrücke in der Wirt¬
schaft des Fr . Kirn hier , nehme ich
als unwahr reumütig zurück und leiste
hiemit öffentlicheAbbitte

j t . Christian Lutz.
! Altensteig.

Ttlissmen
! vorzügliches Hühnerfutter
empfiehlt das Pfund zu 30 Pfg . s
bei größerer Abnahme billiger

s . « . Latz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

rl« !N6

tür nie ckivsMbriAs b'
rütiz

' irkrs-Zaison ist eröffnst
Dieselbe entsinkt eins rsleLrs

Mäkllk uvü MÜKII- 6WM
seiiongtor ^.usküki 'urr» aus eiZOQtzM uuä 6i»6
Li'osss retLOndor

eovürmMäLv' . Mllekkv- u . Mäerdülk

Ende März werden wir in Heselbronn ein

PrOeoflilgeil
mit sämtlichen gangbaren Pfluglorten aus der Fabrik von
Gebrüder Eberhardt in Ulm abhalten , woraus wir
die Herren Landwirte jetzt schon aufmerksam machen . Aus¬
führliche Bekanntmachung folgt.

Berg öc Schmid
Nagold.

kann sofort abgeholt werden pr . ebm.
Mk. l 2<>.

E . Hornbrrgrr
j Schönegründ.

Garantiert reines
aWsrikaKischeS

8ok«8inssekm»Ir
frei von jedem fremden Zusatz

bei ö Pfd . AO
Postpaket n

" O ZcksjP
Brutto 10 Pfd . A

Postdose V
bei Netto 25 Pfd.

bei Netto 50 Pfd.
Kübel u „

bei Netto 100 Pfd . AZ Msgx
Fäßchen L

versendet ab Stuttgart gegen
Nachnahme oder Einsendung
des Betrags auf Postscheck¬
konto 2717 StuUgarl
« . Köhler. Stuttgart

Harrptstädterstr . t<>
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Altensteig.

Bringe meingroßes Lager in

Uonfirmanden-Anzügen
Herren - u. Anaben-Anzügen
Lodenjoppenmit und ohne Futter

empfehlend in Erinnerung

Friedrich Bätzler
Mastgeschäft «nd Herrenkonfektion.

Schulbücher

4» 4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 .4 . ^

^ . Ilov Oamkii
«tobt uussr prüstjakrsIcstLlog I9i l
postkrvi rur Verfügung : : : : : :

O . Lcfinsitti
SpvElgesobäkr für keine « osewsren llvä vamenkoniektioa

löölllgöL , silüsikstrssss 1 — kelepdon 16S.

für die Volks -, Latein - nnd Realschule

hält stets auf Lager und empfiehlt die

W Rieker sche Buchhandlung
L. Lauk, Altsnstcig.

? LU8V
vsrri »nksn > jjr «.usAsroioknstss Wissen , ibrs Sllttlerv . sintrLß-
llvtrv b,vbvnsskdiwn8 siliLix cism 8tu «1ium cjer » slrbstinriiiton

L^ rkucts ttvstin
1 . Der visssnsekuttliefsi^ edilöst« « LLp< 2 . vsr gsditösts kisuk-
munn. 3 . vsr kankbsLmkd ^ l . ope^ Oz-mnssium . 5 . Vas keal-
x>moLsium. 6. vis OdsrrssIsowMi 7 . Vas äditurisatsn -kxsmsa.
8. vis Köders 0lLöekensvbuie7Af>0ie Usnäslssokuls . 18 . vi«
« ItlsIsobuIIsbrorpi -ülunL^ II . Linjskwjs- k'rei villixsn - prükunx.
12 . Her ?rüpur»aö . 13^« sr « IIitLr »n « Lrtsr!>̂ 4 . vis 8tu<i1ea» nst»It.
15. vss Vskrsrinpen-Lsmiaur. 18 . v »s lFdaum oösr Nütier«
Vsiirsrinnsv- Kemiour . 17 . v »s ltonservatoriuUz. OILnrenrl»
Lrlcii^s . üsosss Lsirunlung von Osnlr - unkt Xnd»>kvnnung «-
ssdrviwUr kostsnlo ». ^ nsisktsssnclunßsn vit-

vi11ix » t. — Illsios 1>ilr»dtung«o.
kooLSSsLüsvIUvIü, Vvrl8Lsduet »dÄ0ü1.,kot « lLw. s<

Zibt es nicnts besser«»
sIs riss übers » beliebte
selbslisüße vollkommen

unscbslllicke
Wssebmittel

Osrsniierl Irei von
scksrlen 8ivllen , äes
kslb okne 8cks6en lür
clss Oe >vebe. kiinlsckste
Tln^ enüunß , billixsi im
Oebrsuck . VollerLrsotr
kur Kssenbleicbel
LrkHMHeb nur l» Ori»l«»1

p»k «te«
^

tEdikreutzco.. odäservostf

Mkikels 6 ! eicst-5ocjs

UMsIm
eines zarte», reinen KestcHirs m . rosigem
jugendfrischem AusfeHrn u. bleudeB
schönem Aeint gebrauchen nur die echle

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann u. Co., Radebeul

Preis ö St . SO Pfg., ferner macht da
LilienmUch -Cream Dada '

rote und spröde Haut in «irrer WaA
weiß u. sammetweich. Lube SO Pf . bet
Apoth . Schiler, Johs . Kalteubach
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